
K S i Friedberger

»

Preis: vierteljährig 30 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 2 kr. berechnet.

Sonntag 45 4. November 1860.

Bekanntmachung.
An sämmtliche Gemeindeverwaltungen.

Ansaßigmachungö« und DerehelichungSgesuche 
hier die Vorlage von Taufzeugnissen belr.

^ Unter Hinweisung auf daS Ansschreiben der kgl. 
Regierung vom 14. November 1858 (KreiöamtSblatt 
1858 Seile 1959) baden die Gemeindeverwaltungen 
wiederholt öffentlich bekannt zu machen, daß Taufzeug- 
niffe bei 'AnsäßigmachnngS- und Lerehelichungügesuchen 
nur auf besonderes und ausdrückliches Ver­
langen der Distriktsxolizeibehörde vorznlegen sind; 
außerdem aber nicht.

Aichach am 26. Oktbr. 1860.
Kgl Landgerichler Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Im Vollzüge deö allgemeinen AuSschreibenS der 

kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer der Finan­
zen vom 12. Juni 1856

die Perceplion und Quittirung landgerichtlicher 
Taxe betr.

wird bekannt gegeben, daß an das Gerichtödienerper- 
svnal Barzahlungen nur gegen Empfangnahme förmli­
cher, vom unterfertigten Amte gefertigter, Quittungen 
giltig gemacht werke» können, und außer den in den 
Quittungen, abquittirten Beträgen vom Gerlchtödie- 
ner.Personale keine weitere Gebühr für Gang, Exeku­
tion und dergleichen gemacht werden darf.

Aichach am 25. Oktbr. 1860.
Taramt des kgi. Landgerichts Aichach. 

Lachner.

Einladung zur generalversanunlung.
Donnerstag den 15. November findet die statutenmäßige Versammlung der Mitglieder deö 

St. JvhanneS-Dereineö für den Landgerichtsbezirk Aichach statt. Vormittag 8'/, Uhr wird in der Stadt- 
pfarrkirche ein Amt für sämmtliche DereinSmitglieder gehalten, unter welchem ein Opfergang zu Gunsten 
des Vereines stattfindet. Hierauf versammeln sich die Mitglieder im hiesigen Rathhause, woselbst die Vcr- 
cinüangelegeuheiten verhandelt, und die JahreSrechnung vorgelegt wird.

Aichach, 31. Oktbr. 1860.
Der Ausschuß des St. IohanneS-Zweig-VereinS.

Benef. Koppold, Vorstand.

Gefundenes. Preise der Trockenfutter
Ein silberner Rosenkranz wurde gefunden. Der ^'m 2^ biS 26. Oktober.

rechtmäßige Eigenthümer kann solchen abholen bei 598 Ztr. Heu per Ztr. mittl. Preis 1 fl. 23 kr. —
JakobHell, 31 Ztr. Grummet p. Ztr. 1 fl. 23 kr. — 49 Ztr. Rog-

Gemeindevorsteher in Rehling, genstroh p. Ztr. 1 fl. 3 kr. —
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Bekanntmachung.
An den Magistrat und sämmtliche Gemeindever­

waltungen im RentamrSbezirke Aichach.
Nachstehend werden die im Kreiöamtsblatte Nr. 92 

erschienene höchste Entschließungen des k. Staatsmini- 
sterinmS der Finanzen vom 25. v. Mts. und der kgl. 
Kreis-Regierung vom 4. d. MtS. in dem Amtsbezirke 
Aichach, Zahlung und Quitlirung von Ablösungsbeträ- 
gen und Handlohnö-Aequivalenten betr. zur allgemei­
nen Kenntniß und Nachachtung verbreitet und wird 
dem Magistrate und den Gemeindeverwaltungen zur 
Pflicht gemacht, für angemessene Veröffentlichung in 
ihren Gemeinden Sorge zu tragen und das Geschehen- 
sein anher anzuzeigen.

Aichach, 15. Oktbr. 1860.
Kgl. Rentamt Aichach.

Ctrelin.

Ad. Nurn. 29,126a

Im Namen Seiner Majestät deS Königs 
von Bayern.

Die Zahlung und Quitlirung von AblösungS- 
beträgen und Handlohnö-Aequivalenten 
betr.

Die von dem k. Staatömiiiisterium der Finanzen 
erlassene Bekanntmachung vom 25. v. MtS., Nr. 12,2^2 
wird nachstehend zur allgemeinen Keuntnißnahme ver­
öffentlicht.

München, den -1. Oktbr. 1860-

Kgl. Regierung von Oberbayern K. d. Finanz.
Frhr. v. Zu-Rhein, Präsident.

v. Lifer. Direktor.
Mepler.

(A b d r u ck.)

Königreich Bayern.
StaatSministerium der Finanzen.

Um das k. Staatsärar, die kgl. Rentbeamten, so­
wie die betheiligten Pflichtigen vor Gefährdungen bei 
Ablösung ständiger Grundgefälle und von Handlohnö-

Aequivalenten möglichst z« sichern, werden nachstehende 
Anordnungen getroffen und zur Wissenschaft und Dar- 
nachachlung hiemit bekannt gegeben:

1) Ueber jede Ablösung von ständigen Grundgefällen 
und von Handlohnö-Aequivalenten ist bei dem ein­
schlägigen Rentamte ein förmliches Protokoll aus­
zunehmen. Dieses Protokoll ist im Beisein des 
kgl. Rentbeamten oder dessen Stellvertreters von 
einem Aktuar (Amtögehilfeu) zu schreiben, dem Ab­
lösenden vorzulesen oder zur Einsicht vorzulegen 
und von dem Lepteru zu unterschreiben.

Ohne Verabfassung eines förmlichen Protokolles 
hat der Ablösende keine Zahlung zu leisten.

2) Ueber die geleistete Zahlung von Ablösung-beträgen 
und Hanblohn- Aequivalenten hat der Ablosende 
eine amtlich gefertigte Quittung auf rothem — 
mit Lithographiedruek und einem besonderen Stem­
pel versehenen — Papiere zu erhalten.

Quittungen über einbezahile Ablösungs-Beträge, 
welche in anderer Weise und auf anderem Papier, 
als auf den bezeichneten Formularien ausgesertigel 
werden, sind von den Ablösenden nicht anzunehmen, 
sondern jUrückzuweistN.

Werden von den Ablösenden vorschriftswidrig 
auf anderem Papiere ausgestellte Quittungen an- 
genommen, so haben dieselben eö sich selbst beizu­
messen, wenn solche Quittungen nicht als giltig 
anerkannt und Zahlungen als nicht geleistet be­
trachtet werden.

3) Alle Zahlungen von Ablösungsbeträgen und Hand- 
lohnöäqnivalenirn sind nur an den einschlägigen 
kgl. Rentbeamten selbst oder an dessen — den 
Ämlöangehorigen bekannt gegebenen — Stellver­
treter zu leisten.

4) Ueber die zu verschiedenen Zeiten geflogenen Al" 
lösungen Eines Pflichtigen sind je gesonderte 
Quittungen» nothwendig. Nachträge von später 
erfolgten Ablösungen auf den — bereit» früher 
ausgestellten -- Quittungen sind verboten.

München, den 25. Septbr. 1860.

Auf Seiner Majestät des Königs Allerhöchsten 
Befehl.

von P f e u fe r.

An die königl. Durch den Minister.
Regierungs-Finanz« der General Sekretär,

Kammer. Ministerialrath
B. w. v. v. S ch ö n w e r l h.
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Veka n n lmachun g.
- An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeindeverwaltungen.
Die bereits mitgctheilte Bekanntmachung ber Ge- 

neralkirektio» der k. Verkehrsanstalten ist öffentlich 
auzufchlagen, und werden dieselben beauftragt, den 
Dienst der Postbote» geeignet zu überwachen, allen- 
fallsige Uebelstände sogleich zur Anzeige zu bringen.

Friedberg, am 3l. Oklbr. 1866.
Kvnigl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.
Im Namen Sr. Majestät des Königs.

Die Einrichtung deS Postbolendienstes 
bclr.

Ueber die Einrichtung und Benühungdes mit dem 
1. Oktober l. Js. ins Leben getretenen PostbotendieN.' 
steö werden nacbslehende Grundbestimmungcu zur allge­
meinen Kenntniß gebracht:

1) Die Postboten sind ausgestellt, um Briefe, Zeitun­
gen, kleinere Packet« und Werlhsendungen von 
der »äcbstgelegeneii Post nach jenen Orlen zu ver­
bringe». in welche» sich eigen« Postanstalten nicht 
befinden, sowie um an solchen Orlen Briefe, Packele 
ii. s. w. au die nächstgelegene Post zur weileren 
Besorgung abzulieferu.

2) Die Postboten sind verpflichtet, den ihnen vorge- 
schrtcbene» Weg mit Ausnahme der Sonntage, 
des EharfreilagS, deü ^rohnleichnalnöfesteS und 
des ersten WeihnachlsfeierlageS in ber siegel täg­
lich zurückzulcgen.

Die Zeiten, zu welchen der Postbote an jedem 
Gemeindeorte des ihm vorgezeichnelen Ganges re­
gelmäßig einzulreffen hat, sowie die 2age, wen» 
ausnahmsweise ei» weniger als sechsmal wöchent­
licher Botengang augeordnel ist. werden de» be­
treffende» Gemeinde» durch die Postanstall, bei 
welcher der Pestbote ausgestellt ist, besonders be­
kannt gegeben.

3) In jenen Orten und Gebäuden, welche an dem 
für den Botengang vorgeschriebene» Wege liegen 
hat der Postbole Briefe, Zeitung«», Packele ». s. w. 
>m Hanse des Empfängers selbst abzugeben.

In kleineren Orlschafte» oder einzelne» Höfen 
rc , welche von dem für den Botengang vorge- 
schriebene» Wege mehr als eine halbe Viertel- 
stniide abgelegen sind findet die Zustellung in das 
HauS des Empfängers durch den Postbote» vor­
erst nicht statt.

Die Bewohner ivlcher Orte haben daher in dem 
izalle, wenn sie die an sie bestimmten Sendungen 
durch den Postboten empfangen wolle», den Be­

wohner eines am Wege deü Boten gelegenen Hau­
ses zur Empfangnahme der an sie gehörigen Sen­
dung«» zn bevollmächtigen nnd davon der Post- 
Anlialt, von welcher der betreffende Botengang 
ausgeht, schriftliche Anzeige zu mache».

4) Für die Zustellung der Briefe und der mit der 
Briespost beförderten Schriflenpackele. Waaren- 
muster und Drucksachen unter Band darf von den 
Postboten eine besondere Gebühr nicht erhoben 
werden.

F'ür Zeitungen ist dieselbe Zustellgebühr wie int 
Posierte selbst nach Maßgabe der darüber allge­
mein geltende» Bestimmungen zu entrichten.

Zur Fahrxostpackete und Werthstncke dagegen 
Hal der Postbote eine besondere Zustellgebühr an- 
zusprechen und sich über deren Große jederzeit durch 
die seinem BescheknignngS-Buche vorgcdruckte Bc- 
kaunkmachiing auSzuweisen.

5) Briefe, welche durch den Postboten zur Weiler- 
sendung an die Post abgelicfert werden sollen, 
können von Seile keö Absenkers entweder dem 
Postboten während des Ganges unmittelbar be­
händiget, oder bei dem Ortdvorstände hinterlegt 
werden, bei dem sich der Postbote jedesmal zu 
melken hat.

Ei» wesentliches Mittel, die Einsammlung der 
zur Post zn verbringenden Briese zu erleichtern 
und der Bevölkerung die Einrichtung d«S Post- 
boiendienneö nutzbar zu machen, sind die Brief­
kästen, welche auf Verlangen der betreffenden Ge­
meinden in jedem von dem Postboten zu begehen- 
ken Orte werden aiifgestelll werden und von dem 
Postl ölen bei jedem Gange geleert werken müssen.

6) Hür daS Verbriiigen der Briese zur Post wird 
ein« besondere Gebühr nicht erhoben, sondern für 
dieselben ausschließlich nur diejenigen Taxe berech­
net, welche von dem Absender bei deren unmittel­
barer Aufgabe im Postcrte selbst zu entrichten 
wäre.

Um kic Vorausbezahlung der Tarc auch für 
diese Briefe möglichst zu erleichtern, sind die Post­
boten angewiesen, bei jedem ihrer Gänge einen 
angemessenen Vorrath von Briefmarken mit sich 
zu fuhren und letztere auf Verlangen gegen Ein- 
htbung deS durch kie Marke» auSgedruckte» Werth- 
beträge» ohne irgend eine Nebeitgebuhr abzugcben.

7) Briefe, für welche ein Aufgabeschein verlangt wird, 
sowie Hahrpoststucke sollen zwar von dem Absen­
der bei einer Postanstalt unmittelbar anfgegeben 
werden; jedoch können zu deren Verbringung au 
die Postanstalt auch die Postboten benützt werden 
und habe» diese sodann bei Fahrpoststücken dafür 
von kein Absender dieselbe Gebühr wie für die 
Anstellung in Anspruch zn nehmen.

Die Haftung für dergleichen Sendungen gebt
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übrigens auf die Postanstalt erst mit dem Zeit­
punkte über, wo die Sendungen bei ihr selbst ein­
geliefert werden.

8) Zwischen Orten desselben Postbezirkes wird im 
Falle der Vorausbezahlung durch Marken die 
Tare von l kr., im anderen Falle 3 kr. für den 
einfachen Brief berechnet.

Für Fahrpoststücke zwischen solchen Orten ist 
nur die dem Postboten zukommende Zustellgebiihr 
zu entrichten.

9) Durch die Postboten können Fahrpostflücke in der 
Regel nur bis zu dem Gewichte von 25 Pfund 
und bis zu einem Werthe von 200 fl. besorgt

werden. Sollen Sendungen im Werthe von mehr 
als 200 fl. durch den Postboten zugestelle werde», 
so ist hiezu für den letzteren eine besondere B«'. 
vollmächtigung von Seite des Empfängers noth­
wendig.

Fahrpoststucke im Werthe von mehr als 400 st. 
oder mit einem Gewichte von mehr als 25 Pfund 
oder mit einem Inhalte von zu großem Umfange 
ist der Postbote zu besorgen nicht verpflichtet. 
München, am 1. Oktober 1860

General-Direktion der k. Verkehrs-Anstalten. 
Freiherr von Brück.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 27. Oktober 1860.

Frucht-
So r t e n

Waizen 
Korn 
Gerste 
tzaber

Schrann enstand. Durchschnittöpr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die leyte Schranne 
ist der

Im Ganze» 
vorhanden.

Hieran >Im Rest höchste» mittlerer mindester Mittelpreis
vertäust. । geblieb. gefallen gestiegen

S

233
101
176
210

ch ä ffe l.
233
101
176
210

—

^_I 
23 
16 
14
7

.UM
<49 

5
14

I 7

23
15
13
6

45
I 55
I 57

st.
20
15
13
6

kr.

40
2
9

33

st.
5367
1591
2149
1447

kr.
15
30
25
11

«7 kr. st.

1

kr.

32

38
17

Summa 720 1 720 - >0855 21
Ai ch ach er ^Viktualien-Preife.

Fleisch per Pfund.
Öchsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

V

f±l 
13 
11
ll
18
12
10 
ik

±1 
2

—

—
tua

Brod
tzalbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
tzalbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
tzalbbayen Laib 
Bayen Laib

lien - P reise für

Pid.

Zrie

VH..
2
4
3
6

18

dbei

O.nr. 
_ 
—

1
1
3

'g U t

thl.

r

Mehl, pr. Dreiüiger.

= Mundmehl oder Auszug. 
.^ISemmelmehl . . . 
A^Mittel- od. Roggenmehl

Nachmehl .... 
^> Beutel- od. Brodnichl 
ä i l Pfd. Roggenbrcd 

Lechhausen.

7
6
5
4
4
3

hl.

3
3
3
1
2

Ort der Schranne

Fleisch, pr. Pfund, kr. pf. Brod. ! Pfd. i Llh. !Qnt. ITHeill Mehl, pr. Vicru. Ifl.ifr.lp
Ochsenfleisch, gemästetes — — Mund-Semmel — 3 1 — Feines Mundmehl 2 16 -
Kuhfleisch
Rindfleisch

— — Kreuzer Semmel — 4 1 — Semmelmehl l 52 -
— — Kreuzer Röggl — 6 1 — Waizenmehl 1 36 -

Schweinfleisch — — Zweikreuzer Röggl — 12 2 — Geringeres Waizenmehl 1 20 —
Kaibfleisch — — Batzen Laib 1 5 — Roggenmehl 1 6 -
Schaffleisch — — Achtkreuzer Laib 2 10 — — Nachmehl 11 4 -

_____ _________ IJPf.
München 20. Oktbr.

Waizenbrod kostet 8 kr. - 
Augsburg 25. Oktbr.

pf. — 1 Pfund Roggenbrod 3 kr. 3 pf.
Schrobenhausen 18. Oktbr. Friedberg 27. Oktbr.

München . . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

Ferse n. Walze n. Korn. Gerste. Haber.

höchst. mittl. mind. kochst. mitl. | mind. höchst. mittl. minv. höchst., mittl. mind. Köchst. mirtl. mind.
,st. kr. st. kr fl. kr. fl-, kr. fl. Ifr.jtL fr st.l r. fl. k». fl- Ifr. st. lkr.zst. st. fr fl. fr. f., fr. Für
— — — —- — — 23 25 22 42 21 12,15 9 14 33 13 '49, 15 42 15 ll ,4 56 7 58 721 6 59
- — — — — 23 35 23 36 23 3,16 55 16 18 15 ir 15,30 1 l 51 l 4 1 7 18 6 59 6 32

— — — 22 13 2i!57 2l 12,14:28 it 7 13 40i >3 55 13 4 12 40 7 3 6,39 6 20
—• __ — — 24 23'55 i 23 16!—^ 15 46 151 -I-I- — — — -!-

(Gedruckt in der Eichleiter'schcn Buchdrnckcrei i» Friedberg.) (Redigirt von Th. Müller.)


